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—— 84 —

Obercomm . Lieben Leute , das wird meinem Her⸗

zen zu viel . Gott ſeegne euch , ſeyd gluͤcklich. Nun

Herr Kollega , kommen ſie an unſer Geſchaͤft. Das

ſag ich euch : wenn wir wiederkommen — und es

ſpricht mir einer noch vom Tod und Sterben — den

ſchicke ich fort ! — Nun kommen ſie . Nach der Ar⸗

beit iſt gut ruhen . Dieſen Abend wollen wir luſtig

ſeyn . ( Er will immer gehn , ſeine Froͤhlichkeit ſteigt aber und

macht ihn wieberkommen ) Madam — unter uns , ich

habe von Muſtkanten gehoͤrt : Von einem alten Manne ,

der , wenns darauf ankaͤme , keinen Spaß verduͤrbe ,

und von einer braven lieben Frau , die ihm den Eh⸗

rentanz nicht abſchluͤge ( ab mit Ruhberg Vater )

Bieete üfttit

MNadame Ruhberg , Louiſe , Secr . Ahlden .

(eine kleine Pauſe )

Mad . Ruhb . Lieber Sohn , was haben ſie vor

einen wuͤrdigen Vater !

Couiſe . Ja wohl .

Secr . Er iſt von ſtrenger Redlichkeit —dann und

wann zu gerade hin — aber gut wie man nur gut

ſeyn kann .

Louiſe . Habe ich nicht gut gewaͤhlt , liebe

Mutter ?

Mad .



MNad . Ruhb . Wohl haſt du das ! ihr Herr Va—⸗

ter und ich , wir haben einander ſehr verkannt . —

Ich fuͤrchte , er wird mich noch oft verkennen .

Secr . Haben ſie vergeſſen in welcher Ergießung

ſeines Herzens er ihnen vorhin Gerechtigkeit wieder —

fahren ließ ?

Mad . Ruhb . Ich moͤchte dieſe gute Meynung

ſo gern erhalten , aber ach — das ſind fuͤr euch ſo

gluͤckliche Stunden , und ich kann euch meinen Kum⸗

mer nicht verbergen —

Secr . ( Ihre Hand kuͤſſend ) Wollten ſie das vor

ihren Kindern ?

Mad . Nuhb . Thraͤnen zu eurer Freude !

Couiſe . Freude bey meiner Mutter Thraͤnen ?

MNad . Ruhb . Wo iſt er , was macht er ?

Secr . Ich verſtehe ſie —

Louiſe . ( geht binaus )

Mad . RNuhb . Aber fuͤhlen koͤnnen ſie es wahr⸗

haftig nicht , was in mir vorgeht . Wo iſt er , warum

iſt er nicht hier ? Heut nicht ? jetzt nicht ?— Es muß

etwas mit ihm vorgehen .

Secr . Was koͤnnte —

Mad . Nuhb . Das iſts eben —ich fuͤhle alles ,

was ſeyn koͤnnte , und zittre vor dem , was iſt . Er

liebt ſeine Schweſter unbegraͤnzt , und iſt nicht da !

Secr . Vielleicht —

Mad .



MNad . Ruhb . Er hatte obendrein verſprochen da

zu ſeyn , er haͤlt ſonſt feſt auf ſein Wort ( ſehr bekuͤm⸗

mert ; und iſt nicht da !

Secr . Wer weiß , ob nicht —

niad . Ruhb . Nicht wahr —ſie köͤnnen nichts

ſagen —

Louiſe . ( koͤmmt wieder )

Mad . Ruhb . Iſt er noch nicht da ?

Louiſe . — Nein —

Mad . Ruhb . — So viel Unruhe zu einer Zeit ,

wo jede Kleinigkeit , alles — auf das ganze Leben

beſtimmt . — Es gehet ſo vieles gegen meine Erwar⸗

tung —ich haͤtte gern alles gut gemacht und habe

alles ſchlimm gemacht . — Wie viele Aeltern ſind in

dem Fall , das erfuͤllt zu glauben , was ſie fuͤr ihre

Kinder wuͤnſchen — und wie wenige werden mir

verzeihen .

Secr . Seyn ſie gewiß die Thaten des Mannes ,

werden die Verirrungen des Juͤnglings verdunkeln .

Fuͤnfter Auftritt .

Ruhb . Sohn Vorige .

Louiſe . Da iſt er .

Ruhb . S . — Komm ' ich vielleicht zu ſpaͤt ?

Mad Ruhb . Es waͤre zu ſpaͤt , weil es nicht

zu fruͤh war — geſchweige daß —

Ruhb .
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